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Arbeitsanleitung Nr. 108
Arbeitsentgeltzuschuss (AEZ)

§ 16 SGB Il — Leistungen zur Eingliederung

(1) Zur Eingliederung in Arbeit erbringt die Agentur fur Arbeit Leistungen nach 8§ 35 des Dritten Buches.
Sie kann folgende Leistungen des Dritten Kapitels des Dritten Buches erbringen:

[-..]

4. Leistungen zur beruflichen Weiterbildung nach dem Vierten Abschnitt, mit Ausnahme von Leistungen
nach § 82 Absatz 5, 8 82a und Leistungen nach den §§ 131a und 131b, [...]

§ 82 SGB Il - Férderung beschéftigter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
1) [.-]
@) [.-]

(3) Fur die berufliche Weiterbildung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern kénnen Arbeitgeber
durch Zuschisse zum Arbeitsentgelt geférdert werden, soweit die Weiterbildung im Rahmen eines be-
stehenden Arbeitsverhaltnisses durchgefihrt wird. Die Zuschisse kdnnen fir Arbeithehmerinnen und
Arbeitnehmer, bei denen die Voraussetzungen fur eine Weiterbildungsférderung wegen eines fehlenden
Berufsabschlusses nach § 81 Absatz 2 erfillt sind, bis zur Hohe des Betrags erbracht werden, der sich
als anteiliges Arbeitsentgelt fir weiterbildungsbedingte Zeiten ohne Arbeitsleistung errechnet. Dieses
umfasst auch den darauf entfallenden pauschalen Arbeitgeberanteil am Gesamtsozialversicherungsbei-
trag. Im Ubrigen kénnen bei Vorliegen der Voraussetzungen nach Absatz 1 Zuschiisse fiir Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer in Betrieben mit

1. weniger als 50 Beschéaftigten in Hohe von 75 Prozent,

2. mindestens 50 und weniger als 500 Beschaéftigten in Hohe von bis zu 50 Prozent,

3. 500 Beschéftigten oder mehr in Hohe von 25 Prozent

des bertcksichtigungsfahigen Arbeitsentgelts nach den Satzen 2 und 3 erbracht werden.

(4) Bei Vorliegen einer Betriebsvereinbarung tber die berufliche Weiterbildung oder eines Tarifvertrages,
der betriebsbezogen berufliche Weiterbildung vorsieht, verringert sich die Beteiligung des Arbeitgebers
an den Lehrgangskosten nach Absatz 2 unabhéangig von der Betriebsgréf3e um funf Prozentpunkte. Die
Zuschiisse zum Arbeitsentgelt nach Absatz 3 Satz 4 kdnnen bei Vorliegen der Voraussetzungen nach
Satz 1 um funf Prozentpunkte erhéht werden.

Arbeitsanleitung 108 AEZ, Giiltigkeit ab dem 01.04.2024, Sachstand: 25.06.2024 1



jobcenter
team.arbeit.hamburg

(5) Der Antrag auf Férderung nach Absatz 1 kann auch vom Arbeitgeber gestellt und die Forderleistungen
an diesen erbracht werden, wenn
1. der Antrag mehrere Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmer betrifft, bei denen Vergleichbarkeit
hinsichtlich Qualifikation, Bildungsziel oder Weiterbildungsbedarf besteht, und
2. diese Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmer oder die Betriebsvertretung ihr Einverstandnis
hierzu erklart haben.

Bei der Ermessensentscheidung nach den Absétzen 1 bis 4 kann die Agentur fur Arbeit die individuellen
und betrieblichen Belange pauschalierend fir alle betroffenen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ein-
heitlich und malRhahmebezogen beriicksichtigen und die Leistungen als Gesamtleistung bewilligen. Der
Arbeitgeber hat der Agentur fur Arbeit die Weiterleitung der Leistungen fir Kosten, die den Arbeitneh-
merinnen und Arbeithnehmern sowie dem Trager der Malinahme unmittelbar entstehen, spéatestens drei
Monate nach Ende der MaBnahme nachzuweisen. § 83 Absatz 2 bleibt unberihrt.

(6) 8 81 Absatz 4 findet Anwendung. Der Bildungsgutschein kann in Férderhdhe und Férderumfang be-
schrankt werden. Bei der Feststellung der Zahl der Beschéftigten sind zu bertcksichtigen,
1. Teilzeitbeschéaftigte mit einer regelmaRigen wochentlichen Arbeitszeit von
a) nicht mehr als zehn Stunden mit 0,25,
b) nicht mehr als 20 Stunden mit 0,50 und
c) nicht mehr als 30 Stunden mit 0,75 und
2. im Rahmen der Bestimmung der Betriebsgréf3e nach den Absatzen 1 bis 3 sdmtliche Beschaéftigte
des Unternehmens, dem der Betrieb angehdrt, und, falls das Unternehmen einem Konzern ange-
hort, die Zahl der Beschéaftigten des Konzerns.

(7) Bei der Auslibung des Ermessens hat die Agentur fur Arbeit die unterschiedlichen BetriebsgrdfRen
angemessen zu berucksichtigen.

(8) Die Forderung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern in MaRnahmen, die wéahrend des Bezugs
von Kurzarbeitergeld beginnen, ist bis zum 31. Juli 2024 ausgeschlossen.

(9) Behinderungsbedingt erforderliche Mehraufwendungen, die im Zusammenhang mit der Teilnahme an
einer nach Absatz 1 geférderten Mal3Bnahme entstehen, werden Gilbernommen.
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Zielsetzung

Digitalisierung und demographischer Wandel beschleunigen die Veréanderungen am Arbeitsmarkt und machen
zunehmend qualifikatorische Anpassungen bei beschéftigten erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (ELB) erfor-
derlich.

Zielgerichtete QualifizierungsmalBRnahmen sichern die langfristige Beschéaftigungsféahigkeit der beschéaftigten
ELB. Aus diesem Grund ist das Ziel, das Interesse der Betriebe an der Weiterbildung ihrer Beschéftigten zu
wecken und durch Foérderung zu unterstitzen. Die Qualifizierung aller Beschaftigten unabhangig von Alter und
bisheriger Qualifikation soll geférdert werden.

Durch die Férderung mit dem Arbeitsentgeltzuschuss (AEZ) sollen Arbeitgebende (AG) deshalb ein Zuschuss
zum Arbeitsentgelt fur die weiterbildungsbedingten Zeiten ohne Arbeitsleistung gewahrt werden.

Allgemeine Hinweise

Paragrafen ohne Bezeichnung des Gesetzes sind solche des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB lI).

Wird in der Arbeitsanleitung zum Beispiel die Bezeichnung ,§§ 81ff SGB IlI“ verwendet, so handelt es sich hierbei
um § 16 Absatz (Abs.) 1 SGB Il i. V. m. 8§ 81 Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IlI).

Hinweis zum Informationsfreiheitsgesetz (IFG)
Dieses Dokument enthalt mindestens eine Verlinkung zu Informationen, auf die nur im internen Dienstgebrauch

zugegriffen werden kann. Unter den Voraussetzungen des IFG kdénnen diese Informationen separat zur Verfu-
gung gestellt werden.
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1. Antragstellung

Die Forderung kann formlos durch AG individuell fiir Beschéaftigte oder als Samme-
lantrag fir mehrere Beschéftigte beantragt werden. Als Antragstellung gilt jede
schriftliche, mindliche oder fernmundliche Erklarung, die erkennen lasst, dass
Leistungen begehrt werden. Der Tag der Antragstellung und der Zweck der begehr-
ten Leistung (Forderung der Ausfallzeit) sind zu dokumentieren.

Wird ein Férderantrag erst nach Mal3nahmebeginn gestellt, erfolgt die Férderung
ab dem Datum der Antragstellung. Der Foérderumfang reduziert sich entsprechend
um den vom MalBhahmebeginn bis zum Tag der Antragstellung vergangenen Zeit-
raum. 8§ 37 findet Anwendung.

Es gilt zu beachten, dass auch Eintritte in laufende MaRnahmen mdglich sind, so-
fern das Bildungsziel erreicht werden kann.

Bei einem stattfindenden AG-Wechsel wahrend einer geférderten Weiterbildungs-
malinahme muss ein neuer Antrag gestellt werden. Als neues leistungsbegriinden-
des Ereignis wird die Begrindung dieses neuen Beschaftigungsverhaltnisses an-
genommen.

Die Integrationsfachkréfte (IFK) sollten bei Ausgabe eines Bildungsgutscheins den
bereits beschaftigten ELB einen Hinweis Uber eine mogliche Férderung der AG
durch den AEZ geben und die zustandigen Leistungstrager:innen (siehe Ubersicht
Punkt 2.1) benennen.

2. Fordervoraussetzungen
Die allgemeinen und individuellen Férdervoraussetzungen mussen kumulativ erfullt
sein, damit der AEZ an AG fir die beschaftigten ELB gezahlt werden kann.

2.1 Allgemeine Fordervoraussetzungen
Die Hilfebedurftigkeit der beschéftigten ELB nach §§ 7 ff. (,Erganzer:innen) ist eine
Voraussetzung fur eine Forderung mit dem AEZ.

Die Zustandigkeit SGB Il oder SGB Il (Agentur fur Arbeit) stellt sich wie folgt dar:

Zustandigkeit
Rechtsgrundlage der

Personenkreis b Leistungs-
Forderung . .
tréger:in
von Arbeitslosigkeit bedrohte be-
s § 81 Abs. 1 SGBIIII SGB I
schéftigte ELB
Geringqualifizierte beschéftigte
§ 81 Abs. 2 SGBIIII SGB I
ELB
Individualférderung der brigen § 82 SGB I
beschéftigten ELB SGB I
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die Ubrigen beschéftigten ELB mit
beabsichtigter Individualférderung
nach § 82 SGB lll, deren Weiter-
bildung jedoch wahrend des Be-
zuges von Kurzarbeitergeld (Kug)
beginnt
Sammelantragsverfahren fur
mehrere Beschaftigte (SGB Il und § 82 SGB Il gAG-S
SGB IlI)

§ 106a SGB I gAG-S

Beim AEZ im SGB Il gilt das Wohnortprinzip der beschaftigten ELB. Im SGB Il
richtet sich die Zustandigkeit nach dem Betriebssitz der AG.

2.2 Individuelle Férdervoraussetzungen
Die zu erfillenden individuellen Férdervoraussetzungen der 88 81 ff SGB Il sind
der Arbeitsanleitung Nr. 028 zu entnehmen.

3. Umfang der Férderung

3.1 Fordergrundsatz

Die Hohe des AEZ orientiert sich am Umfang der anlasslich der Weiterbildungsteil-
nahme nicht erbringbaren Arbeitsleistung (Ausfallzeiten). D. h. fir Zeiten, in denen
die beschaftigten ELB planmé&Rig keine Arbeit verrichten wirden (z. B. Wochenen-
den oder Abendstunden fur die Weiterbildung), kann kein AEZ gewdahrt werden.
Gleiches gilt fur Zeiten, in denen kein Arbeitsentgelt gezahlt wird (z. B. Bezug von
Krankengeld, unbezahlter Urlaub, etc.).

Es ist nicht erforderlich, dass die gesamte Weiterbildung wéhrend der Arbeitszeit
stattfindet. Forderfahig mit dem AEZ ist jedoch nur die weiterbildungsbedingte Aus-
fallzeit (Arbeitszeit).

Die Ausfallzeit ist die Arbeitszeit bzw. die Arbeitsleistung, die von den Beschaftigten
aufgrund der Weiterbildung nicht erbracht werden kann.

Beispiel:

o Die:Der beschéftigte ELB hat It. Arbeitsvertrag eine wochentliche Arbeits-
zeit von 40 Wochenstunden.

¢ Die Weiterbildung beansprucht 20 Wochenstunden innerhalb der reguléren
Arbeitszeit.

e Somit ergibt sich eine Ausfallzeit im Betrieb von 20 Wochenstunden bzw.
50% der wochentlichen Arbeitszeit.

e Die nicht erbrachte Arbeitsleistung, hier 50%, ist die férderfahige Ausfall-
zeit.

e Die Ausfallzeit kann bis zu 100% gef6rdert werden.
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Bei der Hohe des AEZ kdnnen auch zusatzliche weiterbildungsbedingte Ausfallzei-
ten bertcksichtigt werden. Beispielsweise Fahrt- oder Ausfallzeiten, die anlasslich
der Lage des Unterrichtsortes und/oder der Unterrichtszeiten entstehen, so dass
eine Auslibung der Beschaftigung vor oder nach der Weiterbildung nicht méglich
ist.

Beispiel:

Die:der beschéftigte ELB arbeitet von Montag bis Mittwoch jeweils sechs Stunden
von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr. Die Teilnahme an der MaBnahme erfolgt von Montag
bis Freitag jeweils von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr. Die Pendelzeit zum Maflinahmeort
betragt fir eine Strecke jeweils eine Stunde und 15 Minuten.

LOsung:
Die tagliche Arbeitszeit von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr von Montag bis Mittwoch kann
als weiterbildungsbedingte Ausfallzeit berticksichtigt werden.

3.2 Ermessensausiibung
Die Forderung mit dem AEZ erfolgt im Rahmen fester Fordersétze. Hinsichtlich der
Fordersatze ist somit kein Ermessen auszuiben.

3.3 Forderhdhe

Bei den Ubrigen Beschéftigten (Ausnahme: Forderung geringqualifizierter Beschéf-
tigter) orientiert sich die Férderung maRgeblich an der Betriebsgro3e, unabhangig
von der Weiterbildungsart. Angaben zur Betriebsgrofe enthalten die BK-Vordrucke
.Bescheinigung des Beschaftigungsbetriebes” sowie der Antrag auf AEZ. Bei Ab-
weichungen der Angaben im Vordruck ,Bescheinigung des Beschéaftigungsbetrie-
bes“ zu den in der IT-Anwendung STEP enthaltenen Informationen zur Beschéftig-
tenzahl muss im Kontakt mit den Arbeitgebenden die maf3gebliche Beschéftigten-
zahl geklart werden. Bei den in STEP enthaltenen Daten ist aber zu berlcksichti-
gen, dass sich hier Abweichungen aufgrund der Aktualitéat ergeben kdnnen. Es gilt
deshalb zu beachten, dass die Angaben der Arbeitgebenden im Vordruck ,Beschei-
nigung des Beschaftigungsbetriebes® als glaubhaft zu unterstellen sind.

Forderung geringqualifizierter Beschaftigter unabhan- 100%
gig der Betriebsgrofle

Betriebe unter 50 Beschaftigte 75%
Betriebe zwischen 50 bis 499 Beschaftigte 50%
Betriebe ab 500 Beschéftigte 25%

Die Grundférderung soll unabhéangig von der Betriebsgré3e um fiinf Prozent erhéht
werden, wenn eine Betriebsvereinbarung oder ein Tarifvertrag vorliegen, welche
eine betriebsbezogene berufliche Weiterbildung vorsehen.
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3.4 Forderdauer

Als Forderdauer gilt grundsatzlich der gesamte Zeitraum der Weiterbildungsmalf3-
nahme vom ersten bis zum letzten Teilnahmetag. Langstens ist eine Foérderung
jedoch bis zum Ende des Arbeitsverhaltnisses mdéglich. Es ist zudem im Vorwege
zu prifen, ob es sich um einen befristeten Arbeitsvertrag handelt.

3.5 Beriicksichtigungsfahiges Arbeitsentgelt
Fur den Zuschuss sind beriicksichtigungsfahig:

o Das regelmaRig gezahlte Arbeitsentgelt, soweit es das tarifliche Arbeits-
entgelt oder, wenn eine tarifliche Regelung nicht besteht, das fir vergleich-
bare Téatigkeiten ortsiibliche Arbeitsentgelt nicht Ubersteigt und soweit es
die Beitragshemessungsgrenze in der Arbeitsférderung nicht tberschrei-
tet, sowie

e der pauschalierte Anteil am Gesamtsozialversicherungsbeitrag (pauscha-
lierter Anteil betrégt 20%).

Einmalig gezahltes Arbeitsentgelt ist nicht zu berticksichtigen. Der AEZ wird zu Be-
ginn der MaRnahme in monatlichen Festbetragen flr die Férderdauer festgelegt.
Die monatlichen Festbetrage werden vermindert, wenn sich das zu bertcksichti-
gende Arbeitsentgelt verringert.

Einmalig gezahltes Arbeitsentgelt sind Zuwendungen, die dem Arbeitsentgelt zu-
zurechnen sind und nicht fir die Arbeit in einem einzelnen Abrechnungszeitraum
gezahlt werden (8 23a Abs. 1 S. 1 Viertes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IV)). Hier-
bei handelt es sich insbesondere um Weihnachts- und Urlaubsgeld. Diese Zuwen-
dungen werden nicht berticksichtigt.

Die Berechnung der monatlichen Bemessungsgrundlage fir die Kalkulation des
Forderbetrages erfolgt in entsprechender Anwendung des § 339 S. 1 SGB Ill, wenn
arbeitsvertraglich kein monatliches Entgelt, sondern ein Stundenlohn vereinbart
wurde. Die Bemessung erfolgt gem. dem IT-Fachverfahren COSACH wie folgt:
Stundenlohn multipliziert mit der Wochenarbeitszeit, multipliziert mit 30 Arbeitsta-
gen, dividiert durch sieben Arbeitstage.

Um eine einheitliche Rechtsanwendung zu gewahrleisten, ist auf eigene Berech-
nungen aul3erhalb des IT-Fachverfahrens zu verzichten.

Bei dem AEZ handelt es sich um eine laufende Geldleistung. Die Zahlung erfolgt
deshalb monatlich nachtraglich (8 337 Abs. 2 SGB IIl). Bei der Berechnung des
AEZ fir Teilmonate ist § 339 SGB Il entsprechend anzuwenden.

Das seit dem 01. Januar 2015 geltende Mindestlohngesetz (MiLoG) ist in der je-
weils aktuellen Fassung zu beachten und der gesetzliche Mindestlohn in der jeweils
aktuell festgesetzten Hohe einzuhalten.
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4. Verfahren

4.1 Antragsausgabe

Nach positiver Priifung erfolgt die Ausgabe der Antragsunterlagen durch die IFK an
die AG. Hierzu ist zunachst eine COSACH-Buchung erforderlich (siehe COSACH-

Klickanleitung).

Folgende Antragsunterlagen sind aus COSACH (BK-Vorlagenauswahl) durch die
IFK auszugeben:
e ,AEZ Antrag SGB II*
(die Hinweise AEZ fur AG sind auszudrucken)
o ,AEZ Arbeitnehmererklarung zum Antrag SGB I
(die Erklarung wird von beschaftigten ELB ausgefiillt) und
o ,AEZ Tragerbescheinigung zum Antrag SGB I
(die Bescheinigung wird von Bildungstrager:innen ausgefullt).
Diese Unterlagen sind vollstéandig ausgeflillt und unterschrieben mit einer Kopie
des aktuellen Arbeitsvertrages bei der IFK einzureichen.

4.2 Antragsrucklauf
Anhand der vollstandigen Antragsunterlagen erfolgt durch die IFK eine Prifung al-
ler Fordervoraussetzungen.

Das konkrete Ergebnis (u. a. Hoéhe und Dauer) fir die Foérderung mit AEZ in
COSACH durch die IFK zu dokumentieren. Fur die Berechnung der prozentualen
Ausfallzeit ist die Berechnungshilfe AEZ in der Férderlandkarte zu nutzen.

Nach der abschlieRenden Bearbeitung wird der Status in COSACH durch das In-
tegrationsleistungsCenter (ILC) angepasst.

4.3 Dokumentation

Bei Forderungen nach 8§ 82 SGB Il sind alle Beratungsaktivitaten und Férderungen
mit AG im Rahmen der Beschéftigtenqualifizierung in VerBIS oder STEP mit dem
Kurzel ,BQ" zu kennzeichnen. Dies kann durch die IFK entweder in VerBIS im AG-
Datensatz innerhalb der Kundenhistorie als Vermerk ,Betriebskontakt* und Betreff
,BQ* (manuell einzutragen) oder optional in STEP im AG-Datensatz als Kontakt-
vermerk mit Beratungsbereich ,AG-S/Grof3kundenberatung” und Betreff ,BQ" (ma-
nuell einzutragen) erfolgen.

Ebenso sind die einzelnen Prifkriterien (Antragstellung, allgemeine und individu-
elle Fordervoraussetzungen) und das konkrete Ergebnis (Héhe und Dauer) fir die
Forderung mit AEZ ausfuhrlich im IT-Fachverfahren VerBIS von der IFK zu doku-
mentieren.

Fur den gesamten Prozess der Férderung mit AEZ wurde eine Checkliste erstellt,
die in der Forderlandkarte eingestellt ist.
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COSACH

Antragsunterlagen

AEZ-Berechnungshilfe

Kennzeichnung VerBIS
bei Forderung nach
§ 82 SGB I


file://///dst.baintern.de/DFS/123/Ablagen/D12370-SGBII/Berechtigung/Qualitätssicherung/QS-Portal/Leitfäden/Klickanleitungen.xlsx
file://///dst.baintern.de/DFS/123/Ablagen/D12370-SGBII/Berechtigung/Qualitätssicherung/QS-Portal/Leitfäden/Klickanleitungen.xlsx
file://///dst.baintern.de/dfs/123/Ablagen/D12370-tah-Intranet/tah_intranet/Foerderlandkarte/Instrumente/Arbeitsentgeltzuschuss-AEZ/AEZ-Berechnungshilfe-xls.xlsx
file://///dst.baintern.de/dfs/123/Ablagen/D12370-tah-Intranet/tah_intranet/Foerderlandkarte/Instrumente/FBW/Checklisten_FbW.xlsx
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5. Zusammenarbeit mit dem ILC
Der Vorgang ist vollstandig von der IFK per Bearbeitungsauftrag in der E-AKTE an
das ILC zur Bescheiderstellung aus dem Aktentyp ,1502 Forderung® weiterzuleiten.

Folgende vollstandig ausgeflillte Unterlagen sind per E-AKTE an das ILC weiterzu-
leiten (Zielpostkorb 12302-X916):

e ,AEZ Antrag SGB II* (BK-Vorlagenauswahl)

e ,AEZ Tragerbescheinigung zum Antrag SGB 1I* (BK-Vorlagenauswabhl)

o AEZ Arbeitnehmererklarung zum Antrag SGB |1 (BK-Vorlagenauswabhl)

e ,AEZ Stellungnahme SGB II* (BK-Vorlagenauswahl)

o _FbW Mallnahmebogen SGB II* (BK-Vorlagenauswahl)

e Berechnungshilfe AEZ ‘

¢ Von beiden Vertragspartner:innen unterschriebener Arbeitsvertrag

Das ILC erstellt erforderliche Ablehnungs- und Teilablehnungsbescheide. Zur Er- Ablehnung
stellung eines Ablehnungs- oder Teilablehnungsbescheides ist es erforderlich,

dass die IFK dem ILC eine detaillierte und rechtlich begriindete Stellungnahme zur

Verfligung stellt. Aus der Stellungnahme muissen die Grinde hervorgehen, die zu

einer Ablehnung fuhren.

Bei Anderungen in den Verhaltnissen (z. B. die sozialversicherungspflichtige Be- Aufhebung
schéftigung endet vor dem Malinahmeende), ist das ILC per E-AKTE umgehend

durch die IFK zu informieren. Die Bewilligung des AEZ wird durch das ILC aufge-

hoben.

6. Verhaltnis zu anderen Leistungen der Beschéaftigungsférderung

Eine zeitgleiche Forderung oder Kombination des AEZ mit den Leistungen zur Be- EGZ
schaftigungsforderung (z. B. Eingliederungszuschuss (EGZ) nach 8§ 88 ff SGB IlI)

ist wegen der unterschiedlichen Intentionen der Leistungen nicht méglich.

Ebenso ist eine zeitgleiche Forderung mit Kug ausgeschlossen, da hier der Arbeits- Kug
ausfall vorrangig nicht weiterbildungsbedingt ist, sondern auf wirtschaftlichen und
strukturellen Griinden beruht.

Es gilt auRerdem zu beachten, dass bei Vorliegen der Fordervoraussetzungen
nach § 106a SGB Il (d. h. Weiterbildungen nach 8§ 82 SGB I, deren Beginn wah-
rend des Bezuges von Kug erfolgt) die Férderung mit AEZ ausgeschlossen ist. Die-
ses gilt auch, wenn die Weiterbildung Giber den Bezug von Kug hinausgeht.

Eine Kombination vom AEZ und Kug kann hingegen mdglich sein, wenn die Wei-
terbildung nicht wahrend des Bezuges von Kug stattfindet (z. B. Montag bis Mitt-
woch = Kug; Donnerstag und Freitag = AEZ). Die Teilnahme von ELB in Kurzarbeit
an QualifizierungsmalRnahmen steht der Gewahrung von Kug nicht entgegen. Die
Ausgestaltung der Qualifizierungsmafnahme hat sich an den durch den Arbeits-
ausfall bestimmten Gegebenheiten im Betrieb zu orientieren und nicht umgekehrt.
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Das Verschieben bzw. der Abbruch der MaZnahme muss mdglich sein, um die Ar-
beit im Betrieb wiederaufzunehmen. Eine entsprechende Erklarung ist von den
MalRnahmetrager:innen gegeniiber den AG abzugeben.

Auf die entsprechende Arbeitshilfe bzgl. der Kombination von Kug und AEZ FbW §
82 SGB Il und Kug wird verwiesen.

§ 82a SGB Il erganzt die Weiterbildungsforderung Beschaftigter um ein Qualifizie- Qualifizierungsgeld
rungsgeld. Die gleichzeitige Forderung fur ein und dieselben Personen mit AEZ
und Quialifizierungsgeld ist ausgeschlossen.

Zahlungen durfen regelmafig nur gegen den vorherigen Nachweis geleistet wer- Besonderheiten bei
den, dass die beschéftigten ELB noch im Betrieb beschéftigt sind bzw. waren und Insolvenzen
Arbeitsentgelt in der angegebenen Hohe bezogen haben, wenn

e ein Antrag auf Eréffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt wurde,

e das Insolvenzgericht Gber den Antrag auf Eréffnung eines Insolvenzverfah-

rens entschieden hat,
o die Betriebstatigkeit infolge Zahlungsunfahigkeit eingestellt wurde oder
o beschéftigte ELB einen Antrag auf Insolvenzgeld gestellt haben.

Folgende Sachverhalte sind zu prifen:
e Sind Eintragungen in STEP Betriebe (Fachdaten) tber ein mdgliches In-
solvenzverfahren vorhanden?
o Wer ist als Insolvenzverwalter:in (vorlaufig) bestellt?
e Sind ELB weiterhin beschéftigt?
o Wird weiterhin Arbeitsentgelt gem. § 14 SGB |V erzielt?

Die Fachlichen Weisungen (FW) zum Verfahren EGZ sind entsprechend anzuwen- FW-EGZ
den, sofern nicht Besonderheiten des AEZ entgegenstehen.
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